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Bericht
über die G eneralversam m lung der Ornitbologiscben Gesellschaft

in B ayern  am  18. Jan u a r  1951.

A nwesend: 18 M itg lieder.

T a g e s o r d n u n g

1. Jahresbericht der Vorstandschaft.
Der Schriftführer verlas den Jahresbericht über die -Tätigkeit der Ge­

sellschaft. Die V erein stätigke it um faßte in erster L in ie die regelm äßig 
stattfindenden V ortrags- und Diskussionsabende. A ußer der G eneralver- 
sammlu'ng am 19. Jan u a r  1950 fanden 6 V ortragsabende und 1 D iskus­
sionsabend statt. Folgende V orträge wurden gehalten :

Dr. Diesselhorst: „Interessantes aus der neuen ornithologischen L ite ra tu r .“

Prof. Dr. Jacobs: „W ie singt der V ogel.“

Prof. Dr. Dr. K rieg : „Pro jektion  ornithologischer L ichtbilder, m it D is­
küssion“

Prof. Dr. Laubm ann: „Bericht über den 10. In ternationalen  O rnithologen- 
Kongreß, m it L ichtb ildern .“

Dr. W üst: „Bayerische Landschaften ornithologisch betrachtet, L ich tb ilder.“

Dr. Engel: „Phänomene des Vogelzuges, Lichtbilder.

H err Dr. Lehrs unternahm  am 23. A p ril eine T agesführung zu t  Lueg- 
steinw and bei O beraudorf. H err Förster D aubner führte am 11. Jun i 
nachmittags durch das von ihm betreute W aldgeb iet bei Fürstenfeldbruck 
unter besonderer Berücksichtigung der Fragen des W aldbaues und der 
W aldpflege.

An V eröffentlichungen konnte den M itg liedern  nur ein hektograph ier- 
ter Bericht über den V erlau f der G eneralversam m lung am 19. Jan u ar  1950 
zivgestellt w erden und ein H eft der von Bruns und N iebuhr herausgege­
benen „Ornithologischen A bhandlungen“ m it einer A bhandlung von Dr. 
W iist über „Die V ogelw elt des Ism aninger Teichgebietes bei M ünchen“

An den V ersam m lungen nahmen durchschnittlich etw a 30 M itg lieder 
und Gäste teil.

Entw icklung des M itgliederstandes im Berichtsjahr:

M itg liederstand  am 1. Jan u a r  1950: 145.
M itg liederstand  am 1. Jan u a r  1951: 150, davon 5 E hrenm itglieder, 12 

korrespondierende M itg lieder, 1 förderndes M itg lied .
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Im Berichtsjahr neu eingetreten : 10.
Im Berichtsjahr ausgetreten: 3.
Im Berichtsjahr verstorben: 2.

Die verstorbenen M itg lieder sind Prof. Dr. C. Z im mer und Dr. H . Th. 
Rust. Zu Ehren der Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von ihren 
Sitzen .

2. Den Kassenbericht gab in V ertretung des verhinderten H errn  Schalk- 
hausser Dr. Engel.

3. E ntlastung und N euw ahl der V orstandschaft:

Die V ersam m lung beschloß in  der Zusammensetzung der V orstand­
schaft, soweit nicht erforderlich, keine Änderung eintreten zu lassen. Der 
Vorstandschaft w urde einstim m ig Entlastung erte ilt. Unser bisheriger K as­
sier, H err Schalkhausser, h at gebeten, ihn von seinen Pflichten zu befreien, 
da er aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage sei, die abendlichen 
V eranstaltungen  der Gesellschaft zu besuchen. Die Gesellschaft bedauert 
das Ausscheiden H errn  Schalkhaussers als Kassier und dankt ihm für seine 
bisherige T ätigke it.

A uf Vorschlag des Vorstandes w ird  H err D r. F ranz M ussgnug als K as­
sier in die V orstandschaft gew äh lt. H err Dr. Mussgnug erk lärte  sich bereit, 
dieses A m t zu übernehmen.

Die neugew ählte Vorstandschaft setzt sich zusammen:

1. V orsitzender: U n iv .-P ro f. Dr. Dr. H ans K rieg, München 27, Friedrich- 
H erschel-Straße 19.

2. V orsitzender: S tud ien rat Dr. W a lte r  W üst, Stadtbergen 'b. Augsburg,
Sch illerstraße 11.

G eneralsekretär: Prof. Dr. K. Laubm ann, München 9, K arolingerstr. 18/II.

S ch riftfü h rer : Dr. Gerd Diesselhorst, Emmering bei Fürstenfeldbruck, 
H auptstraße 42.

B ib lio thekar: Dr. H . Engel, München, M oltkestr. 9/1.

K assier: H auptkonservator Dr. F ranz M ussgnug, München 38, Siid l. A uf­
fah rtsa llee  57/1.

4. Die Frage der Etatsfestsetzung für das kommende V ereinsjahr ver­
knüpft sich aufs engste m it der Frage der neuerlichen P ub lik ation stätig ­
keit der Gesellschaft. Der wesentliche T eil des Vermögens der Gesellschaft 
soll für die geplanten P ub likationen  verw endet werden. Eine genaue 
Etacsfestsetzung erübrigt sich nach M einung der Vorstandschaft bei dem 
geringen K assenstand. Diese Ansicht fand die B illigung der Versam m lung.
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5. A nträge der M itg lieder:

Einige A nträge, besonders der H erren E. Gebhardt und G. Hanuscb, 
befaßten sich m it der vordringlichen Frage der Pub likationen . H err Prof. 
Laubm ann gab einen zusammenfassenden Bericht über den Stand  der 
D inge in dieser Frage. Danach sollen noch in diesem Jah re  die period i­
schen Veröffentlichungen der Gesellschaft w ieder an laufen. Die finanzielle 
Lage erlaubt nicht w ie früher die H erausgabe von 2 getrennten P ub lik a­
tionen, der „V erhandlungen“ und des „Anzeigers der O rnithologischer 
Gesellschaft in B ayern “ Es ist vorerst nur m it einem Erscheinen des „A n­
zeigers“ in zw angloser Folge zu rechnen. G eplant sind ein bis zw ei H efte 
;m  U m fang von 3— 4 Bogen (1 Bogen zu 16 Seiten) jährlich . H err Prof. 
Dr. Dr. K rieg w ar so liebensw ürdig, der Gesellschaft anzubieten, ein H eft 
der „Berichte der Zoologischen Staatssam m lung München“ als Sam m elheft 
für «ornithologische Veröffentlichungen herauszubringen, w as den V o r­
teil einer großzügigen  Ausstattung einschlösse. Die V orstandschaft konnte 
sich jedoch den Erw ägungen H errn  Prof. Dr. Laubm anns nicht verschließen, 
daß eine W iederbelebung der alten  Pub likationsorgane der Gesellschaft 
vorzuziehen sei, da die dringende N otw end igkeit besteht, den Zeitschrif­
tenaustausch zugunsten der B ibliothek der Gesellschaft w ieder ins Leben 
zu rufen.

H err K ytz ia  stellte den A ntrag , in Z ukunft engere Beziehungen zur 
Jägerschaft zu pflegen. Dieser A ntrag fand allgem eine Zustimmung, zu­
m al die Gesellschaft durch die Person ihres 1. Vorsitzenden, Prof. Dr. 
Dr. K rieg, in lebendiger V erbindung m it der Jägerschaft steht. Es wurde 
angeregt, diese Verbindung durch V orträge über ornithologische Themen 
vor der Jägerschaft noch enger zu gestalten und in den Kreisen der Jäge r 
für die Ziele der Gesellschaft zu werben. D irekte V erbindung zur b aye­
rischen Jägerschaft besteht auch durch H errn Dr. Engel, der sich ehren­
amtlich für die Prüfungen der Jun g jäger zur V erfügung gestellt hat.

H err D ip l.-Ing . G. Scheer, D arm stadt, stellte den A ntrag , baldm öglichst 
ein % Iitgliederverzeichnis erscheinen zu lassen. Diesem A ntrag  soll m it der 
H erausgabe eines hektograph ierten  M itgliederverzeichnisses gleichzeitig 
mit diesem Bericht stattgegeben werden.

H err Dr. Diesselhorst stellte den A ntrag , die lange sommerliche Pause 
in den Zusam m enkünften der M itg lieder einzuschränken. Im Anschluß an 
diesen Vorschlag w urde beschlossen, in den M onaten Jun i m it September 
zwanglose Zusam m enkünfte der M itg lieder im A ugustinerkeller, A rn u lf­
straße, an jedem  3. Donnerstag im M onat, abends 18.30 U hr, abzuhalten . 
Die Zusam m enkunft findet bei gutem W etter im Freien statt. Diese 
Abende sollen dem Austausch von Beobachtungen und der persönlichen 
Fühkvn gnahme gew idm et sein; V orträge finden nicht statt.

A uf Anregung von H errn  Förster D aubner sind für den Sommer 1951 
außerdem  3 Exkursionen geplant. Die vorläufigen  T erm ine sind:
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6. M ai nachm ittags, Führung durch das W aldgeb iet bei Fürstenfeldbruck.
Förster D aubner.

3. Ju n i ganztäg ig , M aisinger See. Ad. K . M üller.

1. Ju li ganztäg ig , Ism aninger Speichersee. Dr. W üst.

Der gelegentlich der letzten Versam m lungen im vergangenen Jah r  auf 
19 U hr zurückverlegte Versam m lungsbeginn hat sich als unzweckm äßig 
erwiesen. D ie V eranstaltungen beginnen in  Z ukunft um 18.30 U hr, w ie 
bisher an jedem 3. Donnerstag im M onat.

H err Prof. Dr. Laubm ann verlas die Grüße der M itg lieder Dr. v. Jo r ­
dans, Dr. N ietham m er, Museum A lexander K önig Bonn, Dr. O. K lein ­
schmidt, der gleichzeitig seinen D ank für die zum 80. G eburtstag überm it­
telten Grüße aussprach, Dr. Schüz, Dr. K uhk, D ip l.-Ing . Scheer, K ytz ia , 
G ebhardt und Hanusch. Diese M itg lieder bedauerten, nicht an der V er­
sam m lung teilnehmen zu können.

Sodann brachte H err Prof. Laubm ann Vorschläge für die Ernennung 
neuer E hrenm itglieder und korrespondierender M itg lieder ein. Als Ehren­
m itg lieder wurden vorgeschlagen:

A lfred  D ultz, M ünchen-Pasing,

Dir. C liffo rd  C. Gregg, Chicago,

Prof. Dr. h. c. Lorenz M üller, Münchcn,

H o frat Dr. M oritz  Sassi, W ien ,

Dr. H ans S tad le r, Lohr/Main.

als korrespondierende M itg lieder:

Miss P hy llis  I. B arc lay-Sm ith , London,

Prof. Dr. Jacques Berlioz, Paris,

Prof. Dr. F ranz Groebbels, H am burg,

Prof. Dr. H ans Johansen, Kopenhagen,

Prof. Dr.- A do lf von Jordans, Bonn,

Dr. G. C. A . Junge, Leiden, H o lland ,

Dr. J .  G. van  M arie , Am sterdam ,

Dr. Ernst M ay r , N ew  Y ork,
Dr. Robert M urphy, N ew  Y ork,
Mrs. Elsie N aum burg, N ew  Y ork,
Mrs. M. N ice, Chicago,
Prof. Dr. Pontus Palm gren , H elsink i,

Dr. Finn Salom onsen, Kopenhagen.

6 JA d z . Omi Hi. Oes. Bay, IV
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Die A nträge fanden die lebhafte B illigung der V ersam m lung.

Der D irektion  der B a y e r n w e r k e  A.G. ist die Gesellschaft w ieder­
um zum größten D anke verpflichtet, daß es ihr in den abgelaufenen J a h ­
ren immer w ieder in der entgegenkommendsten W eise ermöglicht worden 
ist, ihre an w ertvo llsten  Ergebnissen so überaus reichen Forschungen im 
Gebiet des Ism aninger Speichersees w eiter fortzuführen . W ir  verbinden 
mit dem Ausdruck unseres herzlichsten D ankes daher erneut die B itte, 
unsere Bestrebungen auch w eiterh in  in gleich großzügiger W eise unter­
stützen zu w ollen.

M it einem Schlußw ort des 1. V orsitzenden, Prof. Dr. Dr. H . K rieg , fand 
die Versam m lung ihren Abschluß.

Schriftführer: Der 1. V orsitzende:
gez.: Diesselhorst. gez. H . K rieg.

Mitteilung der Vorsiandsdiaft
Der M i t g 1 i e d s b c i t r a g für das laufende Jahr in Höhe von DM 10.— 

(für Studenten DM 3.— ) ist möglichst umgehend auf das Konto der Gesellsdiaft 
Postscheckamt München Nr. 6956, einzubezahlen. Für freiwillige Spenden eines 
höheren Betrages ist die Gesellschaft herzlichst dankbar, .da es nur so möglich sein 
wird, die Herausgabe des „Anzeigers“ weiterhin durchführen zu können.

Mitteilung der Redaktion
Band III des „Anzeigers“ umfaßt die Nummern 1— 4 (letzte Nummer er­

schienen am 1. April 1941) und ist damit als abgeschlossen zu betrachten. T itel­
blatt, Inhaltsverzeichnis und Index zu Band III wird mit diesem H efte des „An­
zeigers“ herausgegelben. Der neuerscheinende Band IV  wird wieder wie Band I 
und II 12 Hefte umfassen, sofern keine neuen Schwierigkeiten in der Herausgabe 
eintreten werden.
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